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Geschichten aus dem stadtarchiv:
Das alte Kink Denkmal

ie Enthüllung des Kink Denkmals war das Kufsteiner Groß- 
ereignis 1879. Das Fest dauerte zwei Tage: Eröffnet wurde am 
Abend des 27. Septembers mit einem Fackelzug durch die 

Stadt. Halt gemacht wurde vor den Häusern der weltlichen und geist-
lichen Würdenträger, der letzte Stopp war am feierlich geschmückten 
Haus der Familie Kink. Am Morgen danach zog man durch die ge-
schmückte Stadt hinauf zur Pfarrkirche St. Vitus.  Nach dem Gottes-
dienst ging es wieder hinunter zum Oberen Stadtplatz. 
Umrahmt von den Standarten der zahlreich erschienenen Vereine tra-
ten dort die Festredner auf der Balustrade hinter dem Denkmal aus der 
Menge hervor und lobten Franz und dessen Sohn Anton Kink: Beide 
waren Bürgermeister in Kufstein, der Ältere gründete die erste öster-
reichische Zementfabrik, der Jüngere führte das Unternehmen erfolg-
reich weiter und spendierte der Stadt ein modernes Krankenhaus. Auf 
die Lobpreisungen folgte die Enthüllung: Unter Beifall der zahlreichen 
Schaulustigen – ganz Kufstein war auf den Beinen – fiel der Vorhang 
und das Monument war eingeweiht. Für geladene Gäste gab es Mit-
tagessen und ein Festkonzert beim Auracher, am späten Nachmittag 
waren die Feierlichkeiten offiziell beendet.

Gedenktafel statt Denkmal
Die Planungsarbeiten für das Denkmal begannen 1877. Finanziert wur-
de der Koloss aus Granit und Marmor durch in Kufstein und Umge-
bung gesammelte Spenden. Die Stadt stellte das Grundstück und den 
Wasseranschluss für die am Monument angebrachten Brunnen. Der 
Entwurf stammte vom französischstämmigen, in Kufstein wohnen-
den Künstler Alfons Dim. Keine hundert Jahre später, 1963, musste das 
Denkmal dem Autoverkehr weichen. Um weiter an Anton Kink zu erin-
nern, wurde an derselben Stelle eine neue Gedenktafel angebracht.
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1897 entstandener Entwurf des Kink Denkmals (Fotos: 
Stadtarchiv Kufstein)
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Über 30 Armbrustschützen aus Kufsteins Schwei-
zer Partnerstadt Frauenfeld verbrachten ein Sep-
tember-Wochenende in Kufstein. Zu Beginn ihres 
Aufenthalts wurden sie im Kufsteiner Rathaus willkom-
men geheißen.

Die Bezirkshauptmannschaft Kufstein lud auch in diesem Jahr die 
Altbürgermeister des Bezirks zu einem gemeinsamen Tag ein. In 
diesem Jahr traf man sich in Kufstein. Bürgermeister Martin Krum-
schnabel und Bezirkshauptmann Christoph Platzgummer konnten 
20 Altbürgermeister im Rathaus begrüßen. 
Von hier ging es zuerst zu Kufsteins neuem Architektur-Highlight in 
der Innenstadt, dem Kultur Quartier. Dort gab es eine Führung durch 
die zukünftigen Räumlichkeiten des Veranstaltungssaals und des 
Theaters. Danach folgte eine Führung durch das bereits eröffnete 
Arte Hotel. Emanuel Präauer, Geschäftsführer der Top-City, zeig-
te den Altbürgermeistern anschließend das neue Besucherzentrum 
der Festung und den renovierten Kaiserturm. Der gemeinsame Tag 
endete dann gemütlich im Schlossgarten der Festung und bei einem 
Abendessen im Auracher Löchl.

Die Fachhochschule Kufstein Tirol war Mitte August Schau-
platz der internationalen Konferenz European Economics 
Education Conference, die in ihrem 21. Jahr erstmals in Kuf-
stein stattfand. Organisiert wird die Tagung, zu der Wirt-
schaftsprofessoren und -lehrer eingeladen sind, von der 
Association of European Economics Education (AEEE). 
Am ersten Abend lud Kufsteins Bürgermeister Martin Krum-
schnabel die Veranstalter sowie die 90 Teilnehmer zu einem 
Empfang ins Rathaus ein. Er unterstrich den hohen Stellen-
wert, den Bildung und Wirtschaft in der Festungsstadt ein-
nehmen und stellte die Stadt Kufstein kurz vor. Prof. Hans 
Jürgen Schlösser, Vorsitzender der AEEE, bedankte sich für 
den herzlichen Empfang im Rathaussaal und betonte die in-
ternationale Ausrichtung der Konferenz: „In diesem Jahr dür-
fen wir Teilnehmer aus 17 Nationen hier begrüßen, u. a. aus 
Kanada, Japan und Südafrika. Damit bringen wir in diesen 
Tagen noch mehr internationalen Flair nach Kufstein.“
Neben dem dichten Konferenzprogramm blieb für die Teil-
nehmer auch Zeit, die Stadt und die Region kennenzulernen, 
u. a. bei einer Führung, dem Besuch der Festung und Riedel 
Glas sowie einer Wanderung ins Kaisertal.  

Armbrustschützen aus frauenfeld 
pflegten die städtepartnerschaft

Altbürgermeister auf tour 
durch Kufsteins Zentrum

17 nationen zu Gast 
im Kufsteiner Rathaus

auch ein 
Besuch der 

Festung  
und des 

neuen 
Besucher-

zeuntrums 
war Teil 
des Pro-
gramms.

Die Altbürgermeister gemeinsam mit Bürgermeister Martin 
Krumschnabel und BH Christoph Platzgummer vor dem Kultur 
Quartier. (Fotos: Stadt Kufstein/ Kleinheinz)Foto: Stadt Kufstein/Kleinheinz
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